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allgemeine

Organ btx fdjtoctjertftfjett ^rutee.
xxrv. SafjVQanß.

5er Sfljttmi. Ptlitarjeitfdjrtft XLIV. Safjtgang.

SSafd. 9. SfcoöemDet' 1878. Mr. 45.
©rftfjeint in ruBdjetttlictjen SRutiiittertt. ©er Sreiê per ©etttefter ift franîo burd) bie ©djioeij gr. 3. 50.

S)ie SefteHurtgert tocrben bireft an „fermo Sdjtrmlit, iterlagsbudiljonbltintj In Uafel" abrefftrt, ber Setrag roirb Bei ben
auê-aiartigen Slbonnenten burdj Stadjrtaljrne erfjobett. 3m SluStanbe nefjmen atte Sucfjtjanblungen Seftetlungen an.

Serantroortlidjer gtebaltor: Dberftlteutettant bon ©Igger.

*3n6lllt: Sctracbtungen üb;t ben Sruppenjufammenjug ter II- ©ioifton unb ber 5. 3ufautcric«Srigabe jroifajen greiburg uub
Sem »om 15 bi« 20 September, (gortfefeunp.) — ©le ©efedjtSübungen bei Safferftorf unb Srütten am 23. unb 24. ©ept. 1878.
(gottfefeung.) — lieber bie SlSjiplin. — ©iogenoffenfdjaft: SunbeSftabt: ©rnennung. Slu«gcfd)t(etcne Steden. — Slu«lanb :

Stalfcn: Sll»en=Sompagnien. Jperjcgorolna: ©cr SRarfd) te« geltmatfdjadllcuttnant So»ano»ic mit bet 18. ©Iolpon über Sju»
busti nadj Woftar. — Scrfajiebcnc«": Uebet ba« 3nfantctiefcuct auf große ©iftanjen. Sieutenant ». ©aiding be« 1. Sablfdjen
8eibttagonet»3RcglmcntS.

SBctvatljtttngctt «ber ben Srit^cnjufttimncit'
jug ber II. Sfoifiott «nb ber 5. S«fttnteric=
SBrigabe ätoifdjcn Freiburg unb SBcrtt barn

15. big 20. ©eptember.

(gortfefeung.)

3ìùcìjug ber SDioifion Ijinter bie Senfe
am 19. ©eptember.

(Si ift über bie gelbübung beg 19. ©eptember

in ber Stageê^reffe fo mancherlei — leiber niajt
immer Ob-fectioee unb 9itd)tigeê — gefajrieben, unb

finb an bie Sttjatfadjen, fo mie fie fid) bem in bie

inneren 23errjältniffe ber SDioifton niajt ehigeroeujten

unb nur oberftäajliaj beobadjtenben ^ufdjauer bar«

ftetlten, 23etrad)tungen gefnüpft, bie nidjt atte ale

farjjgemätje Äritif gelten fönnen, bafj roir — in
Slnbctradjt ber SBidjttgïeit biefeê Uebungëtageê unb

feineë uiijmeifelljaft grofeen Slcitfeenë, roelajeu er

ben ptjeren Offijieren fur iljre Sluêbilbung in ber

Äunft ber Struppenfüfjrung geœâtjrte — bie Uebung
etroaê fpejteller beljanbeln unb bie niajt faajgemäfjen

[Reflexionen unb 23etradjtungen ber £age§«$reffe,
u. 31. beê „Sotifébéré" unb „^ouoeüifte SSauboie",

ju roiberlegen fudjen muffen.
Heber bie Sttj-âtiaïett betjenigen Slbtfjeitungen ber

SDioifton, bie roir bei bem feljr auëgebebnten ©e«

fedjtsfelbe nidjt perfönlid) beobaajten fonnten, tjaben

roir an ber Duelle bie juoerlaffigften Srfunbigungen
eingebogen uub glauben fomit im ©tanbe ju fein,
bem Sefer ein roaljrfjeitêgetreueê 23ilb beê ttjatfädj*
lidj ©efajeljenen tjorjuftitjren.

SJcadjbem ber ©egner fid) am 18. ©eptember bem

Vorbringen ber Sloantgarben--SDiüifion gegen Sern
erfolgreich roiberfefet unb ber abgefdjtagene bieë*

feitige 3lngriff auf bie ©tellung oon «Bümplife ben

•Srfolg oon Äouife iHufortfd) gemadjt Ijatte, fragte
eê ftdj junädjft oon ïleuem, „roaê tjat bie ©üb»

Slrmee am 18. getljan, unb roo befinbet fie ftdj am
Slbenb biefeê !£ageê uadj bem ttjeitroetfen ÜJiifjerfolg
iljrer Sloantgarbe?*

SDiefe grage mufj um fo meljr beantroortet roer«

ben, roiü mau ber Slrt unb SBeife, roie bte Sloant*

garbe am 19. oerfudjte, gegen 33ern oorjubringen,
eine geredjte «Beurttjeitung ju Stfjeil roerben laffett,
roeil ber erneuerte Slngriff gegen Äonife=23ümplife
roieberum in 2 räumltd) roeit non einanber ges

trennten -Solennen — trofe ber am Sage oortjer
babei gemaajten üblen Srfatjrungen — unb mit
benfelben fdjroadjen Äräften unternommen roerben

follte. Sâjjt bie SDiëpofition für ben 19. nidjt oer»

muttjen, bafj bie ©üb=3lrmee in mehreren — jum
minbeftenë 2 Solonnen iljrer fie auf breiter gront
beefenben Sloantgarbe fo nafje gefommen ift, bafj
biefe — ber balbigen Unterftüfeung geroifj — eê

roagen barf, ben in ftarfer ©tellung «Bern beefenben

©egner oon bleuem anjugreifen?
mit biefer SSermutfjung ftimmt aber roeber ber

Zaffile in ber SDiëpofition: „Le génie continue
ses ouvrages sur la rive gauche de la Sin-
gine", ttocrj ber Umftanb, bafj ber Oberft«23rtgabier
be ©auffure, nadjbem fid) faum ber redjte glügel
ber SDioifton enttoictelt latte, bem Slngriffe auf
Äönife burdj baê .gurücfneljmen beë 1. Slrtillerie=
9tegimentê Ijinter bie ©enfe bie nôujige Äraft unb

Unterftüfeung naljm. — SBir roiffen abfolut îiidjtë
über baë SJertjâltnif) ber £aupt=3lrmee jur Stoant=

garbe, unb fomit feljlt une aud) febe 33afiê für
eine ridjtige SJeurttjeitung ber Sötafjnaljmen ber

SloantgarbensSDiuipon am 19. ©eptember unb feber

Slnfjaltëpunft jur Srfennung ber ^Jìotioe, roelaje

bem Çerrn SDioifionâr bet ber Slbfaffuug feiner
SDiëpofition für ben 19. geleitet ijabeu.

SöiE man aber motive für btefe ober fene un»

oerftânbliaje Slnorbnung fudjen, fo aljme man uidjt
bemSinfenber im „Sonfébéré" nadj, roeldjer fagt;
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Betrachtungen iiber den Truppenzusammenzug

der II. Division und der 5. Infanterie-
Brigade zwischen Freiburg und Bern vom

13. bis 20. September.

(Fortsetzung.)

Rückzug derDivision hinter die Sense
am 19. September.

Es ist über die Feldübung des 19. September
in der Tages-Presse so mancherlei — leider nicht

immer Objectives und Nichtiges — geschrieben, und

stnd an die Thatsachen, so wie ste sich dem in die

inneren Verhältnisse derDivision nicht eingeweihten

und nur oberflächlich beobachtenden Zuschauer

darstellten, Betrachtungen geknüpft, die nicht alle als

sachgemäße Kritik gelten können, daß mir — in
Anbetracht der Wichtigkeit dieses Uebungstages und

seines unzweifelhaft großen Nutzens, welchen er

den höheren Offizieren für ihre Ausbildung in der

Kunst der Truppenführung gewährte — die Uebung
etwas spezieller behandeln und die nicht sachgemäßen

Reflexionen und Betrachtungen der Tages-Presse,

u. A. des „Confc!d6r6" und «Nouvelliste Vaudois",
zu widerlegen suchen müssen.

Ueber die Thätigkeit derjenigen Abtheilungen der

Division, die wir bei dem sehr ausgedehnten
Gefechtsfelde nicht persönlich beobachten konnten, haben

wir an der Quelle die zuverlässigsten Erkundigungen
eingezogen und glauben somit im Stande zu sein,

dem Leser ein wahrheitsgetreues Bild des thatsächlich

Geschehenen vorzuführen.
Nachdem der Gegner sich am 18. September dem

Vordringen der Avantgarden-Division gegen Bern
erfolgreich widersetzt und der abgeschlagene

diesseitige Angriff auf die Stellung von Bümplitz den

Erfolg von Könitz illusorisch gemacht hatte, fragte
es sich zunächst von Neuem, «was hat die Süd-

Armee am 18. gethan, und wo befindet sie sich am
Abend dicses Tages nach dem theilweisen Mißerfolg
ihrer Avantgarde?"

Diese Frage muß um so mehr beantwortet wer«
den, will man der Art und Weise, wie die Avantgarde

am 19. versuchte, gegen Bern vorzudringen,
eine gerechte Beurtheilung zu Theil werden lassen,

weil der erneuerte Angriff gegen Könitz-Bümplitz
wiederum in 2 räumlich weit von einander
getrennten Colonnen — trotz der am Tage vorher
dabei gemachten üblen Erfahrungen — und mit
denfelben schwachen Kräften nnternommen werden

sollte. Läßt die Disposition sür den 19. nicht
vermuthen, daß die Süd-Armee in mehreren — zum
mindestens 2 Colonnen ihrer sie auf breiter Front
deckenden Avantgarde so nahe gekommen ist, daß

diese — der baldigen Unterstützung gewiß — es

wagen darf, den in starker Stellung Bern deckenden

Gegner von Neuem anzugreifen?
Mit dieser Vermuthung stimmt aber weder der

Passns in der Disposition: «I^s szöni« continus
se» ouvrages sur In, rive zzausks cls I» Lin-
Fine", noch der Umstand, daß der Oberst-Brigadier
de Saussure, nachdem sich kanm der rechte Flügel
der Division entwickelt hatte, dem Angriffe anf
Könitz durch das Zurücknehmen des 1. Artillerie-
Regiments hinter die Sense die nöthige Kraft und

Unterstützung nahm. — Wir wissen absolut Nichts
über das Verhältniß der Haupt-Armee zur Avantgarde,

und somit fehlt uns auch jede Basts für
eine richtige Beurtheilung der Maßnahmen der

Avantgarden-Division am 19. September und jeder

Anhaltspunkt zur Erkennung der Motive, welche

dem Herrn Divisionär bei der Abfassung seiner

Disposition für den 19. geleitet haben.

Will man aber Motive für diese oder jene un»

verständliche Anordnung suchen, so ahme man nicht

dem Einsender im „Confedsrö" nach, welcher sagt:
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„SBujjte übrigene %l)x Sorrefponbent oietteiajt nidjt,
bafj ber Nüefjug am 19. gegen SRtttag angetreten
roerben müfjte? SDie Reiten, roo fold)' oorljcr be*

foljlene Seroegungen gang unb gäbe roaren, unb

förmlldje „SRecepte" oerfdjriebeu roürben, finb gott«
lob auf SRimmersSBteberfeljen batjin. 33ei ben tjeu=

tigen SRanööern fudjt jebe Slbtfjeilung ben itjr ge«

roorbenen Sluftrag mit aUer Snergie unb nadj
beftem SBiffen unb Äönnen auêjufûfjren. SRadjte

j. 23. ber Sertljeibiger am 19. fo äfjnlidje fdjroere

geljler, roie ber am 18. an gleidjer ©telle, unb

roufjte bie II. SDioifion fie ju benufeen, fo roäre iljr
unbebingt bie Sïjre beò Stageë ju Stljeit geroorben.
man Ijatte febodj Wütet genug gefjabt, bie fieg=

reidje SDioifion — roeil eë einmal fo bie Slnlage
ber ganjen SRanööer oerlangte — in ïriegëgemafjer
SBeife im Saufe beë Stageë tjinter bie Senfe jurücf*«

jufüfjren.
Slm 18. ïïcadjmittagê follte bte unter bem Sefetjle

beê Oberft ©teinljäuelin fteljenbe combinirte 5.Sri»
gäbe, beren ,3ufammenfefeung roir fdjon erroäbnten,
ben biêlang en squelette bargefteUten geinb er«

fefeen unb in bie Sinie rûcïen. hierbei fdjetnen
fctjon einige „SRifjoerfiânbniffe" — namentlidj bte

SBefefeung ber für ben folgenben Stag âufjerft roidj«

tigen §âufergruppe SRieb betreffenb — oorgefallen

ju fein. Slm beften roäre eê geroefen, baë SRanööer
beê 19. auf eine ganj neue ©pejialibee ju bafiren,
um ber fjinjutretenben 5.33rigabe bie ooKe greüjeit
ber Slction ju laffen unb bie Sombinattonen ifjreê
güljrere nidjt burdj bie oon feinem 33orgänger ge«

fdjaffenen SSerljältniffe ju beengen, ^m SBangen«

tfjate, bem ölerjtjag gegenüber, Ijatte bie II. SDioifton
leine Srfolge erringen fönnen, roar bagegen aber

audj nidjt oom ©egner beläftigt, bagegen fjatten
iljre Operationen gegen Äönife ein burdjauë gün=
ftigeê SRefultat gefjabt. SDarnadj follie bie 3. Sri*
gäbe nad) 33eenbigung beê SRanôoerê folgenbe Äan««

tonnemente bejieljen:
SDer Srigabe=©tab in ©afel.
©aë 5.3nf.=SRegt. mit Sataitton 13 in ©djlieren,

„ 14 in ©djerli,

„ 15 in Dberrieb
u.SReitgiftorf.

SDaê 6.3nf.=SRegt. mit SBataitton 16 in Scieber*

toangen,

„ 17 in SBangen«

ljubel,

„ 18 iuOberroans

gen.
SDaê 1. Slrt.sfRegt. in Siebenrorjl unb SRengiftorf.
SDie SDragoner»©d)roabron 6 in #erjrorjl.
Nebenbei bemerft, ift bie SBrigabe in unmittel=

barer Scälje (1 Äilometer) bei ftarf oerfdjanjten
geinbeê fo roeitläuftg ïantonnirt, bafj biefe Slnorb»

nung nur bann berechtigt ift, roenn oor Slllem bie

Sequemltdjïeit ber Struppen in'ê Sluge gefafjt roer=

ben unb bie friegegemäfje ©ituation in bie jroeite
Sinie geftellt roerben fottte. SDer Dberft ©tetn=
fjâuêtin bagegen Ijatte feine SRegimenter, baë 9. bei

«Bümplife unb baë 10. bei Äönife, eng concentriti,
roaê febenfattê ber Sage angemeffener roar. 3lnge=

ftdjtë ber Äantonnirung ber 3. Srigabe oor ber

feinblidjen Stellung oon 33ümplife-Äönife trifft aber

feinenfallë baë ju, roaê im „Scouo. Saubois" ju
lefen fteljt: „3m grofjen Äriege, roie iljn bie ©djroeij
niemalê ju feljen befommen roirb roeil itjre
politifdjen, geograpfifdjen unb militärifdjen Sertjält«
niffe bem entgegenfterjen, fieljt man feine fo bidjten
Soncentrationen, roie an ber ©enfe u. f. ro. ."

SBei ber SDiëlocation ber 3. «Brigabe fällt une
junädjft ber unerflärltctje Umftanb auf — uuer«
Härlidj mit 33ejieljung auf bie SDiëpofition für ben

19. — bafj bie bei Äönife concentrate Srigabe auê«

einanbergeriffen roirb unb jur §älfte ifjre Äantonne»
mente fenfeitë beê Slateauê 8iebenrorjl«§erjrorjl im
ÏBangentljal angeroiefen erljâlt. — SDann aber, fca

bie Srigabe bte Sinie Sîieberroangen * §erjtotjl*«
©djlieren ju befefeen angeroiefen roar, mufjte fie

unbebingt ibre Seobadjtungëtinie fo roeit oorfdjiebm,
bafj lefetere über [Rieb unb baê offene Sterrain jroU
fdjen bem Äönife=Serg=2Balb unb §ilfig«3Balb auf
ben fdjon im Sefife ber Srigabe befinblidjeu Sann=
aefer julief. SRieb forooljl roie ber Sannacfer finb
bominirenbe fünfte, unb müfjte fidj bie Srigabe
beren Sefife auf atte gatte ftdjern. SDafj eê uidjt
gefajeljen, bafj man namentlidj bai jum Slngriffe
beò linfen glügele gegen ben SRebbag eine flan«
firenbe ©tettung einnetjtnenbe SRieb — auê roeldjen
©rünben roiffen roir nidjt — ben geinb bat befefeen

laffen, fottte ber SDioifion oerrjângntfjooïl roerben.
SBie gefagt, eê fdjeinen tjier „SRifjoerftänbntffe"

obgeroaltet ju Ijaben. SBofjl ift bie SBiajtigfeit oon
SRieb ©eitene ber II. SDioifion erfannt, rote auë ber

in ber „Sì. $. 3." enthaltenen SDarftellung einer
am ©djlufj beë SRanôoerê oom 18. ftattgefunbenen
©efedjtëepifobe Ijeroorgeljt. SDarnadj tjatten fdjon
einige Slbtbeilungen beë 10. SRegimentë obertjalb
SRieb ben fübroefttidjen Slbtjang beê Äönife Serg«
SBalbeê befefet, ale ptöfelid) unten bei SRieb ein

lebtjafteê ©eroeljrfetter loêbrad). SDer Sommanbant
beê SRegimentë batte bort, geftüfet auf feine Drbre,
bie SRäumung beë befefeten Drteê oerlangt, aber

©eroefjrfeuer ale Slntroort erbalten. Sr fefete fjierauf
©eroalt ber ©eroalt entgegen, lief? ben Drt oou
3 Seiten etnfdjliefjen, ale oon ben ©djiebêridjtern
bem Äampfe Sitttjalt geboten rourbe. SRieb foroobl,
roie bie Slbljänge auf beiben ©eiten ber nadj Äönife
füljrenben ©trafje roürben oon Steilen beê 10.SRegi*
mente befefet. SDa marfdjirte — in golge ber be«

fotjlenen SDiëlocation — baê Sataitton 16 oon
Äönife fjeran unb rourbe mit einigen ©aloett em=

pfangen, bie baêfelbe nidjt attju oiel genirten, benn
eë fefete mitten burdj ben geinb feinen SRarfd) auf
Sìteberroangen fort.

fatten biefe unnatürlichen ©ituationen — roenig

geeignet, ber ùbenben Struppe friegegemä&e Silber
oorjufüfjren — nidjt oermieben roerben fönnen,
roenn man baê SRanööer oom 19. in gar feinen

,3ufammenl)ang mit ben biêljerigen Uebungen ber

II. SDioifton bradjte? SDie 3. Srigabe roar oon
oorne tjerein in bie ungünftigfte unb gefäbtlidjfte
Sage oerfefet, unb fdjon rjalb burdjbrodjen, roenn

fie ftd) nidjt fofort ben Sefife ber SRieb bominiren»
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„Wußte übrigens Ihr Correspondent vielleicht uicht,
daß der Rückzug am 19. gegen Mittag angetreten
werden mußte? Die Zeiten, wo solch' vorher
befohlene Bewegungen gang und gäbe waren, und

förmliche.Recepte« verschrieben wurden, sind gottlob

auf Nimmer-Wiedersehen dahin. Bei den

heutigen Manövern sucht jede Abtheilung den ihr
gewordenen Auftrag mit aller Energie und nach

bestem Wissen und Können auszuführen. Machte
z. B. der Vertheidiger am 19. so ähnliche schwere

Fehler, wie der am 13. an gleicher Stelle, und

wußte die II. Division sie zu benutzen, so märe ihr
unbedingt die Ehre des Tages zu Theil geworden.
Man hätte jedoch Mittel genug gehabt, die
siegreiche Division — weil es einmal so die Anlage
der ganzen Manöver verlangte — in kriegsgemäßer
Weise im Laufe des Tages hinter die Sense
zurückzuführen.

Am 13. Nachmittags sollte die unter dem Befehle
des Oberst Steinhäuslin stehende combinirte 5.

Brigade, deren Zusammensetzung wir schon erwähnten,
den bislang en sczuelette dargestellten Feind
ersetzen und in die Linie rücken. Hierbei scheinen
schon einige „Mißverständnisse" — namentlich die

Besetzung der für den folgenden Tag äußerst
wichtigen Hänsergruppe Ried betreffend — vorgefallen
zu sein. Am besten wäre es gewesen, das Manöver
des 19. auf eine ganz neue Spezialidee zu basiren,
um der hinzutretenden 5. Brigade die volle Freiheit
der Action zu lassen und die Combinationen ihres
Führers nicht durch die von seinem Vorgänger
geschaffenen Verhältnisse zu beengen. Im Wangen-
thale, dem Rehhag gegenüber, hatte die II. Division
keine Erfolge erringen können, war dagegen aber
auch nicht vom Gegner belästigt, dagegen hatten
ihre Operationen gegen Könitz ein durchaus
günstiges Resultat gehabt. Darnach sollte die Z.Bri¬
gade nach Beendigung des Manövers folgende
Kantonnements beziehen:

Der Brigade-Stab in Gasel.
Das 5. Jnf.-Regt. mit Bataillon 13 in Schlieren,

14 in Scherli,

„ 15 in Oberried
u. Mengistorf.

Das 6. Jnf.-Regt. mit Bataillon 16 in Nieder¬

wangen,

„ 17 in Wangen-
hubel,

„ 18 inObcrwcm-

gen.
Das 1. Art.-Regt. in Liebenwyl und Mengistorf.
Die Dragoner-Schwadron 6 in Herzwvl.
Nebenbei bemerkt, ist die Brigade in unmittelbarer

Nähe (1 Kilometer) des stark verschanzten

Feindes so weitläufig kantonnirt, daß diese Anordnung

nur dann berechtigt ist, wenn vor Allem die

Bequemlichkeit der Truppen in's Auge gefaßt werden

und die kriegsgemäße Situation in die zweite
Linie gestellt werden sollte. Der Oberst
Steinhäuslin dagegen hatte seine Regimenter, das 9. bei

Bümplitz und das 10. bei Könitz, eng concentrirt,
was jedenfalls der Lage angemessener war. Ange¬

sichts der Kantonnirung der 3. Brigade vor der

feindlichen Stellung von Bümplitz Könitz trifft aber

keinensalls das zu, was im „Nouv. Vaudois" zu
lesen steht : „Im großen Kriege, wie ihn die Schweiz
niemals zu sehen bekommen wird weil ihre
politischen, geographischen und militärischen Verhältnisse

dem entgegenstehen, sieht man keine so dichten

Concentrationen, wie an der Sense u. s. w. ."
Bei der Dislocation der 3. Brigade fällt uns

zunächst der unerklärliche Umstand auf —
unerklärlich mit Beziehung auf die Disposition für den

19. — daß die bei Könitz concentrirte Brigade
auseinandergerissen wird und zur Hälfte ihre Kantonnements

jenseits des Plateaus Liebenwvl-Herzwyl im

Wangenthal angewiesen erhält. — Dann aber, da

die Brigade die Linie Niederwangen - Herzmyl-
Schlieren zu besetzen angewiesen war, mußte sie

unbedingt ihre Beobachtungslinie so weit vorschiebt«,
daß letztere über Nied und das offene Terrain
zwischen dem Könitz-Berg-Wald und Hilsig-Wald auf
den schon im Besitz der Brigade befindlichen Bannacker

zulief. Ried fowohl wie der Bannacker sind
dominirende Punkte, und mußte sich die Brigade
deren Besitz auf alle Fälle sichern. Daß es nicht
geschehen, daß man namentlich das zum Angriffe
des linken Flügels gegen den Rehhag eine flan-
kirende Stellung einnehmende Ried — aus welchen

Gründen wissen wir nicht — den Feind hat besetzen

lassen, sollte der Division verhängnißvoll werden.
Wie gesagt, es scheinen hier „Mißverständnisse"

obgewaltet zu haben. Wohl ist die Wichtigkeit von
Nied Seilens der II. Diviston erkannt, wie aus der
in der „N. Z. Z." enthaltenen Darstellung einer
am Schluß des Manövers vom 18. stattgefundenen
Gefechtsepisode hervorgeht. Darnach hatten fchon

einige Abtheilnngen des 10. Regiments oberhalb
Nied den südwestlichen Abhang des Könitz Berg-
Waldes besetzt, als plötzlich unten bei Ried ein

lebhaftes Gewehrfcner losbrach. Der Commandant
des Regiments hatte dort, gestützt auf seine Ordre,
die Räumung des besetzten Ortes verlangt, aber

Gemehrfeuer als Antwort erhalten. Er setzte hierauf
Gewalt der Gewalt entgegen, ließ den Ort vou
3 Seiten einschließen, als von den Schiedsrichtern
dem Kampfe Einhalt geboten wurde. Nied sowohl,
wie die Abhänge auf beiden Seiten der nach Könitz
führenden Straße wurden von Theilen des 10.
Regiments besetzt. Da marschirte — in Folge der
befohlenen Dislocation — das Bataillon 16 von
Könitz heran und wurde mit einigen Salven
empfangen, die dasselbe nicht allzu viel genirten, denn

es setzte mitten durch den Feind seinen Marsch auf
Niederwangen fort.

Hätten diese unnatürlichen Situationen — wenig
geeignet, der übenden Truppe kriegsgemäße Bilder
vorzuführen — nicht vermieden werden können,

wenn man das Manöver vom 19, in gar keinen

Zusammenhang mit den bisherigen Uebungen der

II. Division brachte? Die 3. Brigade war von
vorne herein in die ungünstigste und gefährlichste

Lage versetzt, und schon halb durchbrochen, wenn
sie sich nicht sofort den Besitz der Nied dominiren-
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ben Sofition non ©raben mit allen SRttteln fiajerte.
SDieë ift aber nidjt gefajeljen, obfdjon, roie roir be«

ftimmt roiffen, oon fjôfjeten Dffijieren ber SDioifion
auf bie SBidjtigfeit genannter Sßofttton Ijingeroiefen ift.

SBie de facto min bie Sorpoftenlinte ber 3. Sri«
gäbe oon Sïïeberroangen biê ©djlieren — ca. 5 Äilo«
meter lang — lief, ob ftdj überhaupt bte Srigabe
bem eng concentrirten geinbe gegenüber genügenb

ju fidjern oermodjte, bai über fönnen roir Scidjtê
jagen, roir bjtben aber atten ©runb, ïefetereê ju
bejroeifeln.

Soie SDiëpofition für bie Slngriffëberocgung am
19. ©eptember orbnete roieberum ben Sormarfdj
in 2 Solonnen an. SBir rootten baê SBidjtigfte
barauê roörtlidj mitttjeilen:

Dispositions pour le 19 septembre matin.
Le mouvement en avant contre Berne se

continuera, le 19, par l'attaque des lignes
Könitz-Bümplitz.

A cet effet la 3e brigade d'infanterie avec
le 1er régiment d'artillerie (colonel-brigadier
Bonnard) attaquera Könitz du côté des routes
de Schlieren et de Gasel, en se reliant sur sa
gauche à l'attaque de Biimplitz et en ayant
un détachement sur sa droite.

La 4e brigade d'infanterie avec le 3e régiment

d'artillerie (lieutenant-colonel Sacc)
attaquera Biimplitz (Rehhag) par les routes de

Wangen et Bottingen, en se reliant à droite
avec l'attaque de Könitz.

Le reste de la brigade d'artillerie se tiendra
en réserve vers Ried et Niederwangen sous
les ordres du colonel-brigadier de Saussure

avec les bataillons 18 et 19 détachés des 3e et
4e brigade d'infanterie.

Le 2e régiment de dragons se tiendra en
arrière de Niederwangen près la route de
Neueneck par Wangenhubel.

Le bataillon de carabiniers sera momentanément

attaché à la 4e brigade, où se trouve
déjà sa le compagnie en avant-postes.

Le génie continue ses ouvrages sur la rive
gauche de la Singine.

La place de rassemblement de l'aile gauche
sera à Oberwangen à couvert du feu de la
position de Rehhag.

La place de rassemblement de l'aile droite
sera vers Mengistorf.

Celle de la réserve générale et du 2e

dragons entre Thörishaus et Oberwangen.
Toutes les troupes se trouveront à 8 heures

sur leurs places de rassemblement et entreront
immédiatement en action.

L'état-major du divisionnaire se trouvera à

Niederwangen à 10 h. du matin.
Les dispositions pour le 19 après-midi et la

dislocation du 19 au soir ainsi que l'heure et
le lieu du rapport de division, seront données

par un ordre ultérieur.
Flamatt, 18 septembre 1878.

Le divisionnaire t

Lecomte.

Sorftetjenbe SDiëpofition, roeidje ben Srigaben bie

ju neÇmenben Slngriffëridjtungen beftimmt vox»
fdjretbt, unb jroar ber 3. bie ©trafjen oon ©djlieren
unb ©afel, unb ber 4. bie (Strafjen oon SBangen
unb Sottigen, unb bamit bie Slcttonêfreujeit ber
beiben glùgeUSommanbanten befdjränft, roeiêt rooljl
auf baë Slateau oon §erjrorjl Ijin, bod) in roenig
beftimmter gorm, fo bafj eê ben Ferren Srigabieren
nidjt ju oerbenfen ift, roenn fie Ijauptfâdjlidj iljre
Slufmerffamfeit auf biejenigen Sunfte riajteten,
roelaje in ber SDiëpofition genannt finb, fo ber Som*
manbant ber 3. Srigabt fpejiell auf feinen redjten
glügel. SBottte baljer ber £>err SDioifionär ftdj ber
Sluêfûljrung ber in ber SDiëpofition aitëgefprodje=
neu Slnorbnung, bie Serbinbung beiber Sartial«
Slngriffe gegen Sümplife=Äönife, oerftdjern, fo mufjte
er etttroeber oon oorne tjerein ben glügeln in biefer
Sejieljung ganj beftimmte Sefeble ertbeilen, ober
aber einen Dffijier feineë ©tabeê mit Snftructionen
oerferjett nnb bie Sluêfûljrung ber SDiëpofition über«
roadjen laffen, um bem SRifjoerftänbniffe unb bem

Zufalle nadj Äräften oorjubeugen.
SBir roerben feljen, bafj beibe Solonnen oerfudjt

tjaben, bie oon itjnen »erlangte Serbinbung mit
ber SReben«Solonne ju erftetten, bafi bie eine aber

faftifd) oom ©egner baran oerfjinbert rourbe, unb
bie anbere, roeber im Sefife oon Slrtiflerie nodj Sa«

Datierte, bei bem auêgebeljnten Sterrain fûrdjtete,
iljre SRücfjuge «Serbältniffe ju compromitttren, roenn
fte ftdj ju roeit jur ©eite auêbetjnen roürbe. Sin
oom SDioiftonêftabe abgefanbter Dffijier jur Son=
troie ber Sluêfûljrung ber in ber SDiëpofition ange«*
orbneten Serbinbung beiber Slngriffëcolonnen roürbe
ftdj forooljl oon ben ber gorberung entgegenftefjenben,
unter ben tbatfädjtidjen Serbältntffen faft unüber=
roinbliajen ©djroierigfeiten, ale audj oon ber Ijoben
SBidjtigfeit ber Slnorbnung überjeugt unb nod)

redjtjettig bem SDioiftonâr Serldjt erftattet ijaben,
fo bafj berfelbe otjne ©äumen entfpredjenbe, bie

Sluêfùbrung fidjernbe Slnorbnungen beiben Solonnen
jufommen laffen fonnte.

(gortfefeung fotgt.)

Sie ©efedjiettbttitfjett bei Skfferftorf «nb
SBruttcn am 23. itnb 24. ©eptember 1878.

(gortfefeung.)

SDie im ©anjen autjerorbenttidj gelungenen gelb»
manöoer bei 21. unb 23. 3nfanterte«SRegimentë bei

Safferftorf unb Srütten fdjeinen eine eingebenbere
Sefpredjung ju rechtfertigen. SDiefeê um fo meljr
nie ftd) baran einige Setradjtungen oon
meljr allgemeinem Sntereffe fnüpfenlaffen.

Urfprünglidj lag eine foldje Sefpredjung nidjt in
ber Slbftdjt beê Seridjterftatterê. SDerfelbe rooUte

nur burd) bie SDarftellung erjidjtlidj madjen, roaê

nadj feiner SReinung in anberer SBeife oietteiajt
beffer bàtte gemadjt roerben fönnen.

SDem SBunfajeoon Äameraben entfpredjenb, motten
roir une nun aber bodj mit bem ermähnten gelb*
manöoer eingefjenber befdjäftigen.

SBaê roir bei ber Srjärjlung beê Serlaufeë ber

361

den Position von Graben mit allen Mitteln sicherte.

Dies ist aber nicht geschehen, obschon, wie wir
bestimmt wissen, von höheren Offizieren der Division
auf die Wichtigkeit genannter Posttion hingewiesen ist.

Wie de facto nun die Vorpostenlinie der 3. Brigade

von Niederwangen bis Schlieren — ca. 5
Kilometer lang — lief, ob sich überhaupt die Brigade
dem eng concentrirten Feinde gegenüber genügend

zu sichern vermochte, darüber können wir Nichts
sagen, wir haben aber allen Grund, letzteres zu
bezweifeln.

Die Disposition für die Angrifssbewegung am
19. September ordnete wiederum den Vormarsch
in 2 Colonnen an. Wir wollen das Wichtigste
daraus wörtlich mittheilen:

Dispositions pour Is 19 septembre matin.
I^e mouvement en avant eontre Lerne se

continuer», Io 19, par l'attaque des lignes
Lönitii-Lümpliti?.

set eilet la 3e brigade -L'infanterie avee
le 1er regiment, ci'artillerie (colonel-brigadier
Lonnsrd) attaquera üönit« äu câtô àes routes
àe Lclàieren et àe Ossel, en ss reliant sur sa
gaueke à l'attaque àe Lümplit« et en avant
un àêtsekement sur sa droite.

I^a 4e brigaàe à'inlsnterie avee le 3e regi-
ment à'artilleris (lieutenant-eoionel Lace)
attaquera Lümplit« (lìeKKag) par les routes àe

Wangen et Lottingen, en se reliant à, droite
avee l'attaque àe Xönit«.

I^e reste àe la brigade à'artillerie se tiendra
en réserve vers lîled et Niederwangen sous
les ordres du colonel-brigadier àe Laussure
avee les bataillons 18 et 19 àeiaeue's àes 3e et
4e brigade d'infanterie.

I^s 2e régiment, de dragons se tiendra en
arrière ds I^iederwangen près la route de
NeuenscK par WangsnKubel,

I^e bataillon ds carabiniers sera momentané-
ment attaekö à la 4e brigade, ou se trouve
dê^a sa le compagnie en avant-postes.

I^s génie continue ses ouvrages sur I» rive
gaueke de la Lingine.

I^a plaee de rassemblement de l'aile gaueke
sera a Oberwangen à, couvert du feu ds la
position ds ReKKag.

1^» place de rassemblement de l'aile droite
sera vers Nengistorf.

lUelle de la réserve gênerais et du 2e dra-
gons entre ^KörisKsus et, Oberwangen.

toutes les troupes se trouveront à 8 Keures

sur leurs places de rassemblement et entreront
immédiatement en action.

I/êtat-ma^or àu àivisionnaire se trouvera »

Niederwangen à 10 K àu matin.
I^es dispositions pour le 19 après-miài et la

àislocation àu 19 au soir ainsi que l'Keure ei
le iisu àu rapport de division, seront données

psr un ordre ultérieur.
Clamait, 18 septembre 1878.

I^g divisionnaire!
I^ecomte.

Vorstehende Disposition, welche den Brigaden die

zu nehmenden Angriffsrichtungen bestimmt
vorschreibt, und zwar der 3. die Ströhen von Schlieren
und Gasel, und der 4. die Strafzen von Wangen
und Boltigen, und damit die Actionsfreiheit der
beiden Flügel-Commandanten beschränkt, weist wohl
auf das Plateau von Herzwyl hin, doch in wenig
bestimmter Form, so daß es den Herren Brigadieren
nicht zu verdenken ist, wenn sie hauptsächlich ihre
Aufmerksamkeit auf diejenigen Punkte richteten,
welche in der Disposition genannt sind, so der
Commandant der 3, Brigade speziell auf seinen rechten
Flügcl. Wollte daher der Herr Divisionär sich der
Ausführung der in der Disposition ausgesprochenen

Anordnung, die Verbindung beider Partial-
Angriffe gegen Bümplitz-Könitz, versichern, so mußte
er entweder von vorne herein den Flögeln in dieser
Beziehung ganz bestimmte Befehle ertheilen, oder
aber einen Ofsizier seines Stabes mit Instructionen
versehen und die Anssührung der Disposition
überwachen lassen, um dem Mißverständnisse und dem

Zufalle nach Kräften vorzubeugen.
Wir werden sehen, daß beide Colonnen versucht

haben, die von ihnen verlangte Verbindung mit
der Neben-Colonne zu erstellen, daß die eine aber
faktisch vom Gegner daran verhindert wurde, und
die andere, weder im Besitz von Artillerie noch

Cavallerie, bei dem ausgedehnten Terrain fürchtete,
ihre Rückzugs-Verhältnisse zu compromittiren, wenn
sie sich zu weit zur Seite ausdehnen würde. Ein
vom Divistonsstabe abgesandter Offizier zur Contrôle

der Ausführung der in der Disposition
angeordneten Verbindung beider Angriffscolonnen würde
sich sowohl von den der Forderung entgegenstehenden,
unter den thatsächlichen Verhältnisten fast
unüberwindlichen Schwierigkeiten, als auch von der hohen
Wichtigkeit der Anordnung überzeugt und noch

rechtzeitig dem Divisionär Bericht erstattet haben,
so daß derselbe ohne Säumen entsprechende, die

Ausführung sichernde Anordnungen beiden Colonnen
zukommen lassen konnte.

(Fortsetzung folgt.)

Die Gefechtsübungen bei Bafferftorf nnd
Brütten am 23. und 24. September 1878.

(Fortsetzung.)

Die im Ganzen außerordentlich gelungenen
Feldmanöver des 21. und 23. Infanterie-Regiments bei

Basserstorf und Brütten scheinen eine eingehendere
Besprechung zu rechtfertigen. Dieses um so mehr
als sich daran einige Betrachtungen von
mehr allgemeinem Interesse knüpfen lassen.

Ursprünglich lag eine solche Besprechung nicht in
der Abstcht des Berichterstatters. Derselbe wollte
nur durch die Darstellung ersichtlich machen, was
nach seiner Meinung in anderer Weise vielleicht
besser hätte gemacht werden können.

Dem Wunsche von Kameraden entsprechend, wollen
wir uns nun aber doch mit dem erwähnten
Feldmanöver eingehender beschäftigen.

Was mir bei der Erzählung des Verlaufes der
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